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uns grundsätzlich mit der finanziellen 
Situation der hilfesuchenden Person 
auseinander. Auch bei der Anmeldung 
der Pflegefinanzierung können wir 
weiterhelfen. Weiter können wir auch 
Kinder unterstützen, deren Eltern in 
ein Heim eintreten müssen. 

Was ist die grösste Herausforderung 
für die Beratungsstelle von Pro Se-
nectute Münchwilen?

Die Sensibilisierung der Bevölke-
rung und das in Kontakt treten mit Be-
troffenen. Im Hinterthurgau haben die 
Beratungszahlen in den letzten Jahren 
stark zugenommen. Seit vier Jahren 

sind wir daran Aufbauarbeit zu leisten. 
Es ist wichtig, der Beratungsstelle ein 
Gesicht zu geben. Um an die richtigen 
Leute zu gelangen, sind wir stark auf 
Mund zu Mund Propaganda angewie-
sen auch auf die Mithilfe der Gemein-
den. Der Standort in Münchwilen im 
Gemeindehaus ist ein Glücksfall. Wir 
sind gut erreichbar, es bestehen Par-
kiermöglichkeiten und wir werden so 
vermehrt wahrgenommen.

Wie erreichen Sie die Aadorferinnen 
und Aadorfer?

In der Tat ist es so, dass unser Bera-
tungsangebot von den Aadorferinnen 
und Aadorfern wenig genutzt wird. 
Wir wissen nicht, ob es allenfalls an 

der örtlichen Distanz zu Münchwi-
len liegt. Wir versuchen Inserate zu 
schalten und uns auf andere Art und 
Weise bekannt zu machen. Wir sind 
auch daran, vor allem im Bereich der 
Anlaufstelle für Altersfragen, die Brü-
cken nach Aadorf weiter zu schlagen 
und sind gerne bereit, wo immer nötig 
weiterzuhelfen.

Pro Senectute Thurgau
Beratungsstelle Münchwilen, Gemeindehaus
Im Zentrum 4, 9542 Münchwilen
Telefon 071 966 55 25
Petra Kunz Leuthold, Beratungsstellenleiterin

Interview geführt von: Manuela 
Fritschi, Gemeindeschreiberin und 
Leiterin Amt für Gesellschaft und Ge-
sundheit. n
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Weitere Angebote von Pro Senectute
Alltagshilfen
• Hilfen im und ums Haus  

(Kontakt Martina Meier, Telefon 052 720 76 00)
• Treuhanddienst (Kontakt Peter Schegg, Telefon 052 720 48 45)
• Steuererklärungsdienst  

(Kontakt Helga Leutenegger, Telefon 071 626 10 86)

Breites Sport- und Bildungsangebot 
Mehr Informationen unter www.tg.prosenectute.ch
Das Kursprogramm «aktiv» erhalten Sie auf der Beratungsstelle Münchwilen 

Anlaufstelle Demenz
Ein Angebot von Alzheimer Thurgau in Zusammenarbeit mit Pro Senectute 
Thurgau, Kontakt Telefon 071 626 55 44

Eine informative Mitgliederversammlung
Der kleine Saal im Gemeinde- und Kulturzentrum von Aadorf war mit Mitgliedern der Spitex und Gästen gut besetzt, als sich – noch vor  

der Begrüssung durch die Präsidentin – die Türe öffnete und die Sängerinnen der «Mamabelles» eine erste Kostprobe ihres Könnens gaben.

Aadorf – Die Sängerinnen bildeten 
nach erfolgreicher Versammlung auch 
den Abschluss des Abends, dieses Mal 
im grossen Saal auf der Bühne und mit 
Akkordeon- und Klavierbegleitung.

Aber zuerst hob Präsidentin Sabi-
ne Vuilleumier in ihrem Jahresbericht 
drei Ereignisse hervor: Sie gratulierte 
Betriebsleiterin Rita Brunschwiler, 
ihrer Stellvertreterin Nicole Rüegg 
und dem ganzen Team zu den be-
standenen «Härtetests», nämlich der 
Überprüfung des Betriebes für die 
Verlängerung der Betriebsbewilligung 
um zehn Jahre und dem Audit durch 

das Gesundheitsamt. Beide Prüfun-
gen erfordern eine grosse administ-
rative Vorbereitung, ihr Bestehen be-
zeugt die hohe Qualität des Betriebes. 
«Ferien mit Pflege und Betreuung» im 
September 2017 konnten dank einem 
Erbe und dem Engagement der Be-
treuenden erfolgreich durchgeführt 
werden. Mit einem kleinen Präsent 
dankte die Präsidentin Peter Schwager 
für seine zehnjährige Treue zum Vor-
stand und lud Interessierte dazu ein, 
sich für eine Mitarbeit zu melden – ge-
mäss verschiedenen Studien führt eine 
freiwillige Tätigkeit zu einer grösseren 

Lebenszufriedenheit, einer grösseren 
Selbstachtung und einer geringeren 
Anfälligkeit für Depressionen!

Spannende Reise
Mit einer Bilderreise führte Rita 

Brunschwiler die Anwesenden durch 
das Spitex-Jahr: Der Stützpunkt an der 
Châtelstrasse 3, Mitarbeiterinnen im 
Einsatz mit Auto und Velo sowie Bil-
der einer Bedarfsabklärung, Behand-
lungs- und Grundpflege und haus-
wirtschaftlicher Leistungen erschie-
nen auf der grossen Leinwand. Neben 
der Arbeit wurde auch die Geselligkeit 

gepflegt, u.a. beim Weihnachtsessen 
im Zirkus Balloni in Sirnach. Die von 
Finanzfachmann Roland Haas vor-
gestellte Jahresrechnung schloss mit 
einem Minus von gut 15 000 Fran-
ken ab. Gemeindepräsident Matthias 
Küng verdankte die ausgezeichnete 
Leistung der Spitex Aadorf.

Referat
Am Vorabend des Nationalen 

Spitextages, am 31. August, wird Dr. 
med. Yvonne Gilli, Hausärztin in Wil 
und Mitglied des Zentralvorstandes 
der FMH auf Einladung der Spitex 

Aadorf zum Thema «Elektronisches 
Patientendossier» referieren. Die Ein-
führung des EPD ist mit vielen noch 
offenen Fragen verbunden. Zum 
Schluss begeisterten Bettina Dutt-
weiler, Monica Brunner und Anna-
belle Zehnder das Publikum mit 
ihrem Gesang. Ein kleiner Apéro bot 
zum Abschluss des Abends Gelegen-
heit zum persönlichen Austausch.  n

AGLA – sozial unterwegs und gut vernetzt
Was vor fast 50 Jahren in Aadorf mit einer kleinen Fernseh-Empfangsstation begann,  

ist heute die Kabelnetzgenossenschaft Aadorf, abgekürzt AGLA. Sie bietet für 
 Aadorf, Wittenwil und Weiern ein modernes Kabelnetz. Zusätzlich beweist sich  

die AGLA mit einem kompetenten und persönlichen Service. 

Aadorf – 1970 taten sich dreizehn Be-
wohner von Aadorf zusammen, um 
gemeinsam eine eigene Fernsehemp-
fangsstation für das Dorf zu gründen. 
Was dazumal mit sechs TV-Sendern 
fürs Quartier begann, hat bald wei-
tere Kreise gezogen. Heute bietet die 
Kabelnetzgenossenschaft AGLA den 
Bewohnern von Aadorf, Wittenwil 
und Weiern ein modernes, schnelles 
und zuverlässiges Kabelnetz für Fern-
sehen, Telefonie und Internet. Über 
den Anschluss an dieses Netz kön-
nen alle Produkte der UPC, ehemals  
Cablecom, genutzt werden. 

Gemeinsam hohe Ziele erreichen
Das Kabelnetz von Aadorf ist ein 

mustergültiges Beispiel dafür, dass mit 
Engagement und Gemeinschaftssinn 
innerhalb einer kleineren Gemein-
schaft hochgesteckte Ziele erreicht 
werden können. Auch heute ist die AG-
LA innovativ und bleibt dem genos-
senschaftlichen Gemeinschaftsgedan-
ken treu. Nebst dem ausgezeichneten 
Kabelnetz, das laufend mit Glasfasern 
ausgebaut wird, bietet sie zusätzlich 
kompetente Unterstützung an – mit 
einer kostenlosen Störungsbehebung 
und dem Service Point Aadorf.

Persönlicher, zuverlässiger  
und naher Service

Sie haben Fragen zum umfassen-
den UPC- Angebot oder verstehen vor 
lauter Fernbedienungen nicht mehr, 
welche Knöpfe Sie drücken müssen? 

Dann nehmen Sie einfach Kontakt mit 
dem Service Point Aadorf auf: Dort 
werden Sie gut beraten. Auch bei einer 
technischen Störung genügt ein Anruf. 
Der Techniker wird sich umgehend 
mit Ihnen in Verbindung setzen und 
die Störung innerhalb von 24 Stunden 
beheben – und zwar kostenlos.

AGLA-Mitglieder dürfen  
sich zweimal freuen

Als Mitglied der AGLA profitie-
ren Sie doppelt: Als Kunde werden Sie 

digital schnell bedient, persönlich be-
raten und bei technischen Störungen 
kostenlos unterstützt. 

Als Genossenschafts-Mitglied ge-
hören Sie einer Gemeinschaft an, die 
sich für ihre Mitglieder einsetzt, um 
ihnen auch in Zukunft den besten 
Service zu bieten. 

Möchten Sie mehr wissen? Dann 
nehmen Sie mit uns unter Tele-
fon 052  536 45 65 oder per Email  
info@agla-aadorf.ch Kontakt auf. Wir 
freuen uns auf Sie. Keete Wood n

Die AGLA bietet einen kompetenten wie persönlichen Service an.

Öffentliche Auflage
Wasserentnahme aus der Lützelmurg bei Aawangen

Die Kieswerk Aawangen AG, Postfach 5, 8523 Hagenbuch beabsichtigt, Wasser  
aus der Lützelmurg als Brauchwasser für die temporäre Speisung eines Speicher-
beckens zu nutzen. Es handelt sich um die Erneuerung einer im Jahr 2008 erteilten 
Konzession. Die Entnahmemenge beträgt max. 200 l/min. bzw. 4000 m3 im Jahr. 
Die Wassernutzung erfolgt temporär mit einer mobilen Pumpe.

Auflagefrist: 4. bis 23. Mai 2018
Auflageort:  Gemeindehaus Aadorf, Amt für Bau und Umwelt 

während den Öffnungszeiten

Einsprachen gegen die Wassernutzung und das Erteilen einer Konzession sind innert 
der Auflagefrist schriftlich und begründet im Doppel an das Amt für Bau und Umwelt, 
Gemeindeplatz 1, 8355 Aadorf, zuhanden des Departements für Bau und Umwelt, 
einzureichen. 

Frauenfeld, 4. Mai 2018 Departement für Bau und Umwelt

Öffentliche Auflage
Grundwassernutzung in der Gemeinde Aadorf

Die Wasserversorgung der EW Aadorf beabsichtigt, Grundwasser im Umfange von  
300 l/min aus der seit 1942 bestehenden Grundwasserfassung «Tänikon», auf der 
Parzelle Nr. 4191 Grundbuch Aadorf, für Zwecke der öffentlichen Wasserversorgung 
zu nutzen. 

Es handelt sich um eine Übergangskonzession bis zum 29 Februar 2020.  
Das Nutzungsrecht besteht seit dem 30. Juli 1963.

Auflagefrist: 4. bis 23. Mai 2018
Auflageort:  Gemeindehaus Aadorf, Amt für Bau und Umwelt 

während den Öffnungszeiten

Einsprachen gegen die Wassernutzung und das Erteilen der Konzession sind innert 
der Auflagefrist schriftlich und begründet im Doppel an das Amt für Bau und Umwelt, 
Gemeindeplatz 1, 8355 Aadorf, zuhanden des Departements für Bau und Umwelt, 
einzureichen.

Frauenfeld, 4. Mai 2018 Departement für Bau und Umwelt

Reklame


